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Freibad Hesse
GRÜNE: Sparvorschläge zur Kompensation untauglich

Mit großem Unverständnis reagiert die GRÜNE Fraktion auf die Einsparvorschläge
der Verwaltung zur Kompensation der Kosten für den Weiterbetrieb des Hesse –
Bades.
Der sportpolitische Sprecher, Mehrdad Mostofizadeh, stellt fest: „Die am kommenden
Dienstag im Sportausschuss zu diskutierende Vorlage sind in keiner Weise mit den
Kriterien des fachwissenschaftlichen Bädergutachtens vereinbar. Es ist zu
befürchten, dass sich durch Einsparungen nach dem Gießkannenprinzip die
BesucherInnenzahlen eher noch weiter reduzieren und damit ein noch größeres
Loch im Sportetat nach sich ziehen werden.“
Auch unter dem Aspekt der sozialen Gerechtigkeit sind die präsentierten
Maßnahmen aus grüner Sicht nicht zu verantworten. Die grüne Fraktionsvorsitzende,
Hiltrud Schmutzler-Jäger, kritisiert: „Gerade die ganzjährigen Nutzerinnen und Nutzer
der Gesundheitskurse, die gerade im benachteiligten Nordwesten und Osten der
Stadt sehr stark von Frauen besucht werden, müssen nun über höhere Gebühren für
die maximal 2-monatige Öffnung des Freibades Hesse bluten.“
Dass sowohl die SPD als auch die LINKEN eine generelle Preiserhöhung in allen
Bädern begrüßen, ohne die sonst von ihnen viel beschworene soziale
Ausgewogenheit auch nur ansatzweise zu berücksichtigen, ist nach Überzeugung
der Grünen ein deutliches Indiz dafür, dass es der „Hesse-Koalition“ hier einzig um
Klientelpolitik geht: Das Wahlversprechen soll um jeden Preis eingehalten werden
und sei es auch nur für wenige Monate.
Außerdem sehen die Grünen noch eine weitere Gefahr: Wenn jetzt auch noch die
Zuschüsse zu den Betriebskosten , die die Stadt den freien Betreibern der Bäder
gewähren, um 20% gekürzt werden, leisten neben der FDP auch die LINKEN und die
SPD möglichen Privatisierungsbestrebungen Vorschub.

Nachfragen richten Sie bitte direkt an Hiltrud Schmutzler-Jäger (0177-6521393)
oder Mehrdad Mostofizadeh ( 0163-8842037)


